
5. Mai 2026 

Liebe Freunde und Freundinnen, liebe Sympathisanten des Pilger-Klosters Tempzin, 

in unserem letzten Rundbrief vom Dezember 2025 hat Maria Lachmann ihren 

Entschluss mitgeteilt, Tempzin nach viereinhalb Jahren im Frühjahr 2026 zu verlassen, 

um eine neue berufliche Aufgabe zu übernehmen. Propst Dirk Fey (Rostock) hat Maria 

am  15. Februar im Rahmen eines Gottesdienstes in der Klosterkirche entpflichtet; 

anschließend haben wir sie bei einem Empfang im „Warmhaus“ verabschiedet. Sie ist 

Ende März ausgezogen und lebt und arbeitet nun in Malchow, bleibt uns aber weiterhin 

verbunden. 

Der Vorstand des Trägervereins „Pilger-Kloster Tempzin e.V.“ hat im vergangenen 

halben Jahr viel Zeit und Kraft darauf verwendet, eine Nachfolge-Regelung zu suchen 

und zu finden. Jetzt habe ich die Freude, euch und Ihnen mitteilen zu können, dass 

am 1. Mai 2026 Frau Christiane Finke ihren Dienst als neue „Geistliche Leitung“ in 

Tempzin angetreten hat und auch in ihre Dienstwohnung im Pilger-Kloster eingezogen 

ist.  

Christiane hat seit Sommer 2024 bereits als gewähltes Mitglied im Vorstand 

mitgearbeitet und kennt daher die Herausforderungen des Pilger-Klosters Tempzin 

von innen. Sie kann ihre neue Aufgabe allerdings nur im Umfang einer viertel Stelle 

wahrnehmen, weil sie 1. mit dreiviertel Stelle schon als Seelsorgerin in Dobbertin tätig 

ist und 2. die evangelische Nordkirche ihr finanzielles Engagement für die 

Leitungsstelle in Tempzin auf eben dieses Viertel reduziert hat. Das katholische 

Erzbistum Hamburg hatte zuvor schon unsere Bitte, die Leitungsstelle in Tempzin zu 

einem Viertel mitzufinanzieren, abschlägig beschieden. 

Um deutlich zu machen, dass Christiane Finke mit einer viertel Stelle nicht dasselbe 

leisten kann wie zuvor Maria Lachmann mit einer ganzen Stelle, sprechen wir nun 

bewusst von „Geistlicher Leitung“. Das bezieht sich u.a. auf Gottesdienste und 

Tagzeitengebete, von denen zumindest die tägliche Vesper verlässlich sein soll. Und 

auch die Personalführung unserer Angestellten und die Begleitung der Ehrenamtlichen 

gehört dazu. 

Christiane Finke hat bereits die Kar- und Ostertage in Tempzin und – zusammen mit 

Karl Schwarzenberg - die Ora-et-labora-Woche „Garten“ im April gestaltet. Ihre  

offizielle Einführung durch Herrn Dr. Altenburg wird in einem Gottesdienst am 

 



 Samstag, dem 13. Juni, um 12 Uhr in der Klosterkirche  

geschehen; anschließend Empfang und Imbiss. Dazu laden wir herzlich ein. 

Und wer tut die restliche Arbeit? Zum einen haben Mitglieder des Vorstands 

verschiedene Aufgaben übernommen: z.B. Bauen und Renovieren, Finanzen, 

Öffentlichkeitsarbeit, Korrespondenz, Gestaltung der Pilgerwege. Zum anderen setzen 

wir verstärkt auf ehrenamtliche Mithilfe: im Garten und gesamten Gelände, mit 

Präsenzdiensten an bestimmten Wochenenden, durch Übernahme fest umrissener 

Aufgaben.  

Außerdem erweitern wir den Stellenumfang unserer Hauswirtschafterin Christine 

Nuklies: sie soll in Zukunft auch einige Büroarbeit übernehmen. Und wir wollen ab 

Sommer jemanden zusätzlich einstellen für die Buchführung. - Dafür brauchen wir 

Geld – und hoffen weiterhin auf eure / Ihre finanzielle Unterstützung. Für alle Spenden 

– regelmäßige wie einmalige – an dieser Stelle erneut herzlichen Dank! 

Tempzin ist und bleibt eine Herausforderung! Es wird auch in Zukunft an der einen 

oder anderen Stelle „ruckeln“. Nicht alles, was in der Vergangenheit möglich war, wird 

so weitergehen. Wir bitten um Nachsicht, wenn´s mal nicht so klappt wie gewünscht. 

Alle, die sich im und für das Pilger-Kloster engagieren, geben ihr Bestes. Vielen Dank 

dafür! 

In gewisser Weise, so glaube ich, entwickeln wir in Tempzin „Kirche der Zukunft“: 

ökumenisch, diakonisch, gastfreundlich, finanziell auf eigenen Füßen, getragen vom 

Engagement begeisterter Menschen „von unten“. Gebe Gott von oben seinen Segen! 

Mit guten Wünschen und herzlichen Grüßen, 

Helmut Röhrbein-Viehoff (Vorsitzender) 

 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Freundinnen vom Pilger-Kloster Tempzin, 

als neue Geistliche Leitung möchte ich mich gerne vorstellen: 

Mein Name ist Christiane Finke und ich bin 60 Jahre alt. Neben der Geistlichen Leitung 

in Tempzin arbeite ich als evangelische Diakonin im Diakonischen Werk Dobbertin.  



 

Nach meiner pädagogischen Ausbildung zur Heilerziehungspflegerin habe ich an der 

Fachhochschule der Diakonie in Bielefeld-Bethel von 2009 bis 2013 Diakonik studiert 

und wurde anschließend von der Westfälischen Landeskirche eingesegnet. 

Zu Beginn meines Studiums arbeitete ich als Heilerziehungspflegerin viele Jahre in 

der Behinderten- und der Suchthilfe. Neben einer Zielorientierung im Hilfeplan war es 

mir immer wichtig, die Menschen ganzheitlich zu begleiten.  

Eine Kultur der Anteilnahme steht dabei für mich im Fokus der Begleitung von 

Menschen. Christus, der sich im Abendmahl hingibt, beschenkt uns mit Reichtum. Den 

können wir in einer Kultur der Anteilnahme weitergeben. Das Leben einer Gemeinde 

ist betroffen von dem, was ihre Mitmenschen in ihrer Umgebung beschäftigt, woraus 

sie leben und was sie belastet. Gemeinschaft und Gemeinde übt darum ein, achtsam 

zu sein für eine gemeinsame Lebensqualität. Aus meiner Sicht verbindet sich so 

Verkündigung und soziales Handeln. Eine Gemeinschaft, die sich diakonisch versteht, 

öffnet ihre Räume der Begegnung und teilt sie mit Menschen in Notlagen. Religiöse 

und soziale Fragen werden miteinander verbunden und erweitern die Perspektive des 

Evangeliums. Aus der Frage, was Menschen an Raum, Gemeinschaft und Beistand 

brauchen, entwickelt sich ein diakonisches Engagement mit je eigener Ausprägung. 

Hier, im Pilger-Kloster Tempzin habe ich vor ca. fünf Jahren einen Ort des Glaubens 

und Lebens gefunden. Das Bewusstsein für einen begleitenden Gott wird hier 

unabhängig von der Konfession gestärkt. Menschen denken darüber nach, sich zu 

öffnen und anschlussfähig zu werden, und sie werden eingeladen, ohne bedrängt zu 

werden. 



Geistliche Leitung in Tempzin beginnt und endet aus meiner Überzeugung immer mit 

der Haltung der Ebenbildlichkeit Gottes, die jedem Menschen Würde zumisst - 

unabhängig von Herkunft, Schicht, Alter, Bildung und anderen Merkmalen. Und von 

der Menschenfreundlichkeit Gottes, die - wie ich es mir vorstelle - mit einem 

wertschätzenden und humorvollen Blick auf die Menschen schaut, wie sie sich mühen 

in ihrem Leben und daraus etwas machen wollen. 

Für diese Arbeit braucht es aber auch Verbündete. Deshalb ist die Netzwerkarbeit und 

-pflege ein wichtiges Instrument in meiner Tätigkeit. Es ist gut zu wissen, wer sich wo 

und warum engagiert, was den einzelnen antreibt, wo gemeinsame Interessen und 

Ziele sind und wo gemeinsam etwas Neues entstehen kann. Im besten Fall sind es die 

Kirchengemeinden und Ortsgemeinden mit ihren Mitgliedern und Mitarbeiter*innen. 

 

Herzliche Grüße 

Christiane Finke, Diakonin B.A. 

 

Abschließen möchte ich noch mit Worten von Dietrich Bonhoeffer:  

 

Freiheit 

Nicht das Beliebige, 

sondern das Rechte tun und wagen, 

nicht im Möglichen schweben, 

das Wirkliche tapfer ergreifen, 

nicht in der Flucht der Gedanken, 

allein in der Tat ist die Freiheit. 

Tritt aus ängstlichem Zögern heraus 

In den Sturm des Geschehens, 

nur von Gottes Gebot 

und deinem Glauben getragen, 

und die Freiheit wird deinen Geist 

jauchzend empfangen. 

Dietrich Bonhoeffer 
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